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A U F  D E M  P A T T E N S E R
F R I E D H O F

Im Bereich des Eingangs an der
Göttinger Straße wurde ein Urnenfeld

ohne Pflegeverpflichtung gestaltet.
Mehrjährige Stauden bedecken hier

das Grabfeld, gepflasterte Wege
erleichtern den Zugang.

Auf diesem Feld können Partnergräber
erworben werden. 

Für jede Grabstätte wird es einen im
Staudenbeet stehenden Grabstein mit

zwei Namenstafeln geben.
Für die Angehörigen entfällt die

Pflege, die von den Friedhofsgärtnern
vorgenommen wird.
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Inmitten des alten Friedhofsteils
können Urnen im

Urnengemeinschaftsfeld beigesetzt
werden. Für jede/n Verstorbene/n

wird an den aufgestellten Stelen eine
Namensplatte angebracht, die
Beisetzung der Urne findet im

angrenzenden Feld statt.
Auch hier kümmern sich die

Friedhofsgärtner um die Gestaltung
und Pflege der Anlage.
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Auf dem Feld zwischen den Bäumen
am "alten" Helweg, 

abgedeckt von Granitplatten, 
finden je 2 Urnen übereinander Platz. 

Die notwendigen Grünarbeiten für
diese Gräber werden von den

Friedhofsgärtnern vorgenommen; 
für die Angehörigen 

entfällt die Grabpflege.

B a u m g r ä b e r

Auf dem Rasenfeld nahe dem Eingang
am Domänengarten erfolgen

Erdbestattungen im Staudenbeet. Für
jedes Grab wird ein Grabstein mit

Namenstafel im Staudenbeet
errichtet, die Grabstätte selbst liegt
in der Rasenfläche. Neben Einzel-

sind hier auch Partnergräber möglich.
Die Pflege der Anlage erfolgt durch

die Friedhofsgärtner.

E r d b e g r ä b n i s s e  i m
S t a u d e n f e l d

Das Erscheinungsbild des Pattenser
Friedhofs hat sich in den vergangenen

Jahren gewandelt. Die Nutzung und
Pflege von Wahlgrabstätten - oft

mehrstellig – stellt Angehörige
zunehmend vor Probleme. 

Die Friedhofsverwaltung und die
Mitglieder des Friedhofsausschusses

haben daher entschieden, Grabfelder
mit alternativen Beisetzungs- und
Pflegemöglichkeiten anzubieten. 
Eine planerische Unterstützung
erfolgte durch eine Fachfirma.

Nun finden Angehörige sowohl für
Erdbegräbnisse als auch für

Urnenbeisetzungen die Möglichkeit
pflegefreier Beisetzungen.


